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An dag dwffche Volk !
Stach einer Woche schwerer Wirren kehrt in Berlin hie

drd u v » g zurnck . Den braven Truppen de « Sicpubltt ist es

xelunrion , ans eigener Kraft und durch die Unterstützung btt

Bevölkerung einen Ausstand niederzuwersen . der all « frei «
heitliche » Errungenschaften der Revolutiö »

zu v e r n i ch t c n d r oh t e. Irregeleitete Fanatiker verbau .

den sich mit dunklen Elementen der Großstadt , « m mit ihrer
Hilfe und der Hilf « einer sremden Macht die Gewalt an sich J «

reißen , die ihnen das Voll , der allein rechtmäßige Austrag »
geber jeder Regierung , aus freiem Willen uiemalS übertragen
wird . An den Widerstand des Volkes ,

ganz besonders anch der Arbeit « rklasf « ,
die in ihrer erdrückenden Mehrheit die begangenen Ausschrei »
hingen verurteilt , ist das frevelhafte Unternehmen gescheitert .

Die Regierung ist sich der Zustimmung und der Hilfe des

Volkes gewiß , wenn sie entschlossen ist , die W i « d e r h o l n n g

ähnlicher Greuel mit allen M' teln zu verhindern . Nach »
dem eine in ihren Ansängen politische Bewegung z » « wem

wüsten Verdrecherireiben ansgeartei ist , könnt « eS

für di « Urheber neue ? Attentat « aus die Sicherhrite des Se »

dens , » euer willkürlicher Angrisse auf das Eigentum , neuer

Störungen unserer fr - theitlich - republikanischen Orvmurg
kein « Schonung mehr gebe ».

Am ist . Januar tritt das deutsche Volk « die Dahiarve .
m » sein Seldstbestimmungsrccht auszuüben .

Das Volk der dentiche « Republik

kstderTräger der Staat Sfonveränität : Wer in

feine freie Willensbetätigung gewaltsam eingreift , begeht « in

schweres Staatsverbrechen und mutz auf strengst « Bestrafung
gefaßt sein .

Die Nation akversa mm in ng , die am nächste «
Sonntag nach dem freiesten Wahlrecht der Welt gewählt wer »

den wird , soll die B e r f a s s n n g des deutschen Reichs bestim »

men , die Regierung nach iftren Wünschen znsammensetzen
und über den abzuschließenden I r i e d e n Beschluß fassen .

Die gegenwärtige Reglernng bereitet für sie den Entwurf
einer Verfassung dar , der das freie Selbstdestimmungsrecht deS

VoÜeS vor allen gegenrevolntionaren oder terra »

r i st i s ch e n Bestrebungen schützt . Sie ist bemüht , einen Jrie »
den zu erreichen , de ? die Freiheit des deutschen BokkeS auch

« achaußen sicherstellt « nd die Gründung eines Böller »

b « n d e S zum sicheren Schutz gegen neue Kriegsgefahren er «

wöglicht .
Die Feststellung der nationalen Besttzverteilnnq im Osten

kann nur Aufgabe der Friedenskonferenz sein . Gegen den

polnischen AnnexioniSmuS bedarf unser
Land des Schutzes , de » ihmdasvolk « ichtver -
sagen wird .

Nicht minder gilt eS . unsere Grenzen gegen

die neue russische Militärdespotie

z « schützen , di « « nS mit kriegerischer Gewali ihre eigene »

anarchischen Zlistande aufzwingen und einen neuen Welt »

krieg entfesieln will , besten Schauplatz unser Land sei »

würde . ' Bolschewismus ist Tod de « Frieden » .
TodderFreiheit . ToddeSSozialiSwu « . dern « ,

in aufbauender Arbeit fein Werk , di « Befreiung d « S schaffen .

den Belkes aus Fesseln wirtschaftlicher Ausbeutung , vollende «

kann . Dicker Sozialismus will das Wirtschaftsleben nicht

erdrostcln , fondern neu erwecken . Rückkehr z « geordneter
Arbe - » ist dafür die erste Boraussetzung .

Die gegenwärtige Regierung besteht ans Bertretern der

Arbeiterklasse , ans Sozialdemokraten . Sie

kann nur handeln nach ihren eigene » politischen Grnnd »

sähen , deren Anwendung nach ihrer Neber , engnnq das Wohl

des ganten Volkes dient . Nebrr ihr steht niemand als das

Volt selbst , das in freier Entscheidung lhr Program « der »

werfen »»' er billigen kann .

In Treue zu nnserem Boll , in Treue , » « nkerer urber .

lenaunq werden wir unser schweres Amt weiterkübren oder

von ibm willig tnriick ' reien . f « nachdem wie die Entscheidung

des Volkes aussälli . Vleiben wird uns di « Gewißheit , daß die

Sache , zu der wir « nd Millionen mit « « S zeitlebens in Rot

« nd Gefahr gestanden stnd .

di « Sache der Demokratie » ud de »

Sozialismus ,

nach blntiger Verwirrnna schließlich doch zum Siege ge »

lanoen . und daß dieser Sieg ein » e « « S Kapitel der

Weltgeschichte erössnrn wird zum Heft «nsere » Volles

» nd der ganze « Menschheit .

Di « Rcichsregiernng ? ,

Cfcegt Schetdemann . Laudtberg , Koillfa

© inaL

ent der Schuld.
Sie Hamlosen .

Am 6. Januar erschien vor dem Kriegsministerium ein

Trupp von etwa 800 Bewaffnete » unter Führung eines

Matrosen auS dem Marstall mit dem Auftrag , das Kriegs »
Ministerium zu besetzen . Leutnant Hamburger empfing den

Führer , der ihm das anbei abgebildete Schriftstück vorwies —

jedoch zunächst ohne die hinzugefügten handschriftlichen Unter »

Zeichnungen — und die Uebergabe de « Kriegs »
Ministeriums verlangte .

Leutnant Hamburger griff z » einer Kriegslist . Er wie «
den Matrosen daraus hin , datz die Unterschristen der „ neuen
Regierung " nur mit Maschine geschrieben , daher nicht beweis «

kräftig seien . Er gab dem Matrosen eine schriftliche Erklärung
mit , oaS Kriegsministerium sei bereit , sich der „ neuen Re -

?ierung"
zu übergeben , doch müßte ihre Proklamation erst

ands christlich unterschrieben sein . Er unter -

zeichnete diese Erklärung : „Unterstaotssekretär Hamburger . "

Der Matrose « nd seine Begleiter �zogen nach dem Marstast

Srück
und kehrten nach geraumer Zew richtig mit dem Hand»-

riftlich unterzeichneten Schriftstück zurück . Die Unterzeich «
nung geschah in Gegenwart der Matrosen . Leutnant Hrnn -
burger nahm das kostbare Dokument dankend an sich — von
einer Uebergabe des Kriegsministeriums war aber freilich
dann nicht mehr die Rode . Die dummen Teufel im Marstall -
waren einfach hineingefallen und hatten den vollen Be «
weis ihrer verbrecherischen Schuld in die Hand
des Gegners gespielt . Es ist kennzeichnend für die zynische
Gewissenlosigkeit , aber auch für den naiven Größenwahn
Kar ! Liebknechts , daß er glaubte , er könne mit einem Feder -
strich das ganze Kriegsministerium zu Untreue , Meutere » und
Rebellion verleiten .

Die mündliche Erklärung , die Eichhorn . Lieb -
k n e ch t und Pieck am selben L. Dezember dem Leutnant
Fischer gaben , es sei beschlossen , die Regierung noch an dieseni
Tage mit Gewalt zu stürzen , ist schon bekannt . Aber ge- '
sprochene Worte können abgeleugnet werden , Schrift '

Arbettert

Bio Reclcront £ to « rv * 8cfc &ldeauinn hat » Ich unmöglich

gemacht « Ola lat . ron dem unterxe lehnet ea Bevolutleneauaechuo »

mim Vertretung der reTolutlonirea eoa lalle tleehen hrhelter und

Soldaten ( Unabhängige eezlaldesmhrat lache Partei und koDonuni . 8 . »

t lache Partei ) für abgesetzt erklärt «

Der unterzeichnete BeTolutloce�lusschuss hat die Regie -

rungsgeschäfte vorläufig übernommen *

Kameraden I Arbelterl
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Der Revolution « • ▲uesehuea

Liebknecht ,



lltttt Stofmnenfetffö kst vewsesen , voH Kt NnoSMn -
- nen und Spartakisten am 6. Dezember die Reichsregierung

. abgesetzt " und „ die Regieruugsgeschäfte übernommen�
• ttbea .

Am 18 . Januar hat Württemberg gewählt . Bon den ab »

gegebenen Stimmen entfiele » rund 2. 7 Prcwirt ans die Un¬

abhängigen . Das dürste dem ReichSdnrchschnitt migefähr
. •HtsvrvdjHSN .

Ein tÄriivPchen . hinter dem noch nicht drei von je
hundert Wählern stehen , setzt die ReichSregieruno ab und
" ibernimmt . ihre Geschäfte ! Drei sollen befehien , siebenund -
ueunzhz soll «» ibne » gehorchen ! Demokratie !

Um ihren Wiben inirchzusetzen , stürnren die Vertreter
�er drei Prozmü alle ZeitnngSbe triebe , erdrosseln die Preß -
Freiheit , stüruien die RelchSdrnckerei , Bahnhofe , Proviant - -
- unter , benennen mit bewaffneter Hand die Reichskanzlei und
-tie RcichSbank .

Wenn aber die fiebenuitdncunzig Prozent sich das nicht
rnhig gefallen lasten , so sind sie „konterrevolutionär " . Die

Bolksbeauftragt ' . «, die das Recht der siebennndnouzig Prozent
chützen , sind „ Bluthunde " und schuld an Blutvergießen und

Zrudcrntord !

Daß nbettoiesim Verbrecher sich doch noch herauszu¬
lügen versuchen ist nichts UngttvohnlicheS . Aber daß sie thr
eigenes Schnltwekenntnis nntei�eichnen und dann noch mit
' recher Stirn denen die Schuld zuschieben wollen , die die
Ob f e r ihres Verbrechens werden sollten , übersteigt daS ge »
oohnliche Maß von Berbrecherdnmyiheit .

Das Dokument , daß wir anbei veröffentlichen , ist der
duell des breiten Blntstroms , der sich in de ? vergangenen
Loche über Berlin ergossen hat . Indem die Ledebour ,

Liebknecht und Scholz ? , die geblähten Eintagsdespoten
Deutschlands , das Dokument ihrer Tölpelhaftigkeit und ihrer
äewistenlosiokcit unterzeichneten , unterschrieben sie kalt -
lütig das Todesurteil für noch ungezählte Hunderte .
sie haben sich selbst bekannt als Bürgerkviegshetzer , Prole -
nriermörder , Brudermörder , und ewig muß ihnen das firrcht -
er « Wort der Bibel in den Ohren gellen : „ Unstät und
mchtig svllsi du sein auf Erden ! "

Paul ZNargueritte -s-.

Im Alt « von SS Kahren ist der französische Romcmdichter
Paal Margueritte verstorben . Sem Ruf gründet sich vor allem

,mrf die Romnnreche ,Mt - e Epoche " , die et gemeinsam mit seinem
Bruder Viktor in den Jahr « ! ron lSÜS —mZst erscheinen ließ .
Diese Reihe umfaßt « die Romane : „ Dar Zusamwanbruch " „ Die
Trümoier des Schwertes " , ,�bie bnwen Äute " und schlichlich
„ Die K o m m u u e" , die famtstch durch ihre paekenden , zum Teil
qochdrania tischen Cchilte�ng « , a « S dan Jahre « 1S7V/sl und durch
ihren Wahrl ? eitSmut in Krank « » ch wie auch im Auslände das
größte Anstehen «rrsaten . Vrwb « und nachher hat Paul Mar -
«ui - rille Werk « «lleintger Erzouftimg erscheinen lassen , und diese
lassen erkennen , daß vir » d « » ' ' «den Brüdern VÄtor wohl daS
stärkere , abar auch da « derbere Teniperanrmt war , während Paul
ihn an Feinheit , Tiefe und Gchchmark dos NüttstterinrnS bei w« item
überragte . Goncour » war es der kiterarstch den stärksten Einfwß
auf Paul llikargueritte ouSgrirbt hat : von Zola sagte er sich in
Gemcinschaft n»si vier avderen franqösischvn Vchtcrn nach der Per -
öfentlichurig des Romans „ Die Rede ' m einer Kundgebung los ,

' indem er statt Aolos brutalem Nawtalism ' . is einen Roman von
feinerer Seetone nrikvje vsriangte . Bei der Affäre Dreyfus schlag er
sich zur Partei der Vorurteil slos », », zu den Gegnern des überhitzten

iKatrmtoltSmnfl . Er war eiut aufrechte , reine Persönlichkeit und
ein Dichter von nicht gewöbnltchev Gaben .

RevoluUonszeUungeu .

Zu den wunderlichsten Anwälten politischen und sozialen
Forlschrüts in den Revolutionen der neuereu Zeit gehören die

iZeitungen die in i >: u Im : - i ur " . vf - u. halbe » pilzartig
auf den Ruinen des ZusanmicnbrucheS emporschösse «. Liest man
die reichlich phantastischen Ranicn , die sie sich selbst zulegten und

-die «och mertwürdigeren Freiheitsprogramme , die sie oft auf -
stellten , so Eüitnie » tun de motze aur den Gedanken kommen , daß
eS ihnen mehr auf eme Karikatur der Revolution als auf ewen
ernst basten Fortichritt ankam .

Die ersten Kind « dieser mehr oder minder kurzlebigen
Rarrensreihcit erblickten im Geburtsfahr der politischen Presse

trmitreichs . 173S und in den folgenden Jahren « Paris do »
ich» der Weil . Sie führte « die st - imigen Namen : „ Hängt mich

aus ! Ab « hört - mich zuvor an ! " — „ Haltet den Dieb ! Halter
den Dieb ! " — „ Es ist nicht zn glauben ! "

Von dem Freimut d « Sprache dieser Zeitungen aus der
großen sronzösi ' chcm Revolution erhalt man einen Begriff , wenn
- - - - - - -in einen » der voükstümüchften Blätter je » « Tage , dem

t « Duchesne " ans Anlaß der französischen Siege liest : „ Me
Such tanzen lchrt , Ihr Oesterreichcr , Preußen , Engländerl

iGekrönt « Räuber , Bären des Nordens , Tiger Dentjchlainds ! Ihr
owuÄet , man brauche sich nur zu bücken, um Städte zu «robern .
,thr gekrönt « « Aaubark Mewschenfreg « ! "

» Ä ? verWMm -

tm eksl stGti Mi m „BotfflSrts".
In der Nacht zum S. Jarutor 1312 hmtfoen der

,S o r tt > ö r t ? " und die Heiwngsdruckereien von Masse ,
Scherl , Ullstern und BüxenHein , und daS

'
Wolffsch « Tele -

svaphen - Bureau mit bewaffneter Gewalt von SparstrsiiS .
banden besetzt . Ebeitf ® wurden die Räume des Propaganda -
Ausschusses der sozio ldenwkrvtischxn Partei überfalleu und
alles vorhandene Werbvmatvrial vernichtet . Die „ Rote Fahne "
erklärte in ihrer Nummer S vom S. Januar , daß die „Zurück .
rahme des „ Vorwärts " ein selbstverständlicher Akt rsvo »
ültionärrr R» twehr " sei und sprach die Hoffnung aus , daß ihn
„die Arbeiterschaft " sich diesmal nicht wieder entgleiten ließe .
Die bürgerlichen Blätter sollten iedoch unter Kontrolle
des A. - und S. - Rcttes ( welches A. » und T. - Rates ? ? ) weiter -
erscheinen dürfen , d. h. sie sollten einer SpartakitSzensur
unterworfen werden . Derant war eine der hauptsächlichsten
Zrruitgenschaften der Revolution , die uneingeschränkte Preß -'

r e i h e i t b e s « i t i at . Tie wiederherzustellen , war die vor -
. »ehmste Aufgabe der Polksbeouftragten und des ZentralratS .
Zustände , die eine Schande für unsere jung ? Republik sind .
mußten unter allen Umständen besertigt werden .

Wenn das langsamer ging , als Hnndertwusende
swünschten , so deshalb , lvell die Volksbeauftragten bei Zurück -
. eroberung de ? „besetzten Machtpositionen " Blutver -

gießen m L glich st vermeiden wollten , in der Auf -
insiung , daß in den Jahren Krieg viel zu viel 2>! « t ge -
flössen ist . Ader Spartakus und auch die Berliner
? . ditung der N. S . P . D.

wollte » de « Bürgerkrieg .

In dem sogenannten „ revolutionären " Vorwärts « Hörte «

sie, brfß sie den Vorwärts fesihasikn miß rM Mgtchl « A

Zähnen siir ihn kämpfen , daß sie ihn sich nicht wieder entreißen
last ' sn tvürden . Sie bauten den Vorwärts gin einer Fefstmg
mW, » md waren bis zum Ende der Woche nicht bereit , ihn

jrsiwMg zu räumen . Nur deShaEb fcheiteeien olle Verhand¬
lungen , «ie imi Lause der Woche versucht wurden mit dem aus »

Zciprocknmen Zweck , W. utvsvgi »ß«n zu vermelden .

Hebe ? diese Barbondlungen sei zusammenfassend folgen -
deö mitgeteSt : In ! * * Nacht zum Diensttag erfchiane »
Kautskv , Breitscheid und Dittmann vou der

ZentraNeid - ng der U. S . P- D. in der Reichskanzlei »tnd boten

iyre Bermittvvtg an . Die Reichsleitung erklärte ilme «, daß
eS für sie sttewissonstsache sei , Gewalt lediglich zur Abwehr
von Gewalt anzuwenden . Voraussetzung für alle Berhmidlmn -

gen müsse aber die unbetunate Wiederherstellung der Preß -
sreiheit und die Räumung aller besetzten Gebäude sein . Wäh -
renh und kurz nach diesen Verhandlungen führte der

Spartakusbund die Straßenkämpfe weiter »
bestchte die Reichsdruckerei und dt « Eisenbahn -
direktion und zwei Proviant äinter .

�
Diese Ge¬

bäude mutzten erst mit Waffengewalt wieder entsetzt luerden .

Außerdem erschienen am Diertstagmorgsn b Ahr bewaffnete
Spartakisten in der Lindendruckerei , Zoo eine Extra -
rmSgabe des „ Vorwärts " hergestellt wurde , mit vorgehaltenem
Revolver , beichlagncchntten die Blätter und warfen sie in die

Spree . Trotz oieser neuen Gewaltakte ließen sich der Zentral -
- rat » nd die Bokksveauftragten die Fortsetzung der VerHand -

ltmgen nicht verleiden .
Am Dienstag vormittag verhandelten dann dieselben

Vermittler mit dem Zentralrat bis in die Mittagsstunden .
Die Verhandlungen führten zu keinem Ergebnis , weil

der Vorstand der G rascher linor Organisatiov
de « U . S . P . D.

und das Aktionskomitee der revolutionären Arbeiter ( auch
zumeist Angehörige der U. S . P. D. ) erüärten , daß sie die

Zeitrmgen , die im Laufe der Kampfe i » ihre . Hände gefallen
seien, nun als Machtmittel zur Durchführung dieser

kämpft betrachiete «. Daraus ergebe sich, „ daß ein beide

Teile befriedigender Ausgleich die Herausgabe der besetzten
Zeitungen entschließen wrmde� . Der Zentralrat e>b«r konnte

unmöglich die Bretzfrciheit zu einem Handelt -
ob - iekt entroürdigen . Die Wiederherstellung der uneinge -
schrankten Preßfreiheit mußte die Voraussetzung str die Der -

Handlungen sein . Ilebrigeus ist der „ Vorwärts " das einzige
r�rgtm der S . P. D. in Berlin , und er mußte freigegeben
werden , weil sonst keine Möglichkeit bestand , die größte der

sozialistffchsn Porteie « von dem Gange der Einigungsverhand -
lungen zu unterrichten .

Der Zentralrat hielt sich, da die Vertreter der IL S . P. T .
und der revolutionären Obleute auf DirnStoM ' . achimttevq Der -
kammlunaen anaosetzt hatten , zi » weiteren Verbanddmgrn
von L Uhr cbends an bereit . Da von der anderen Seit «
bis 1. 0 Uhr nachtZ noch kein Bescheid da war , setzte der Zen -
tro ' lrat die nächste Sisvrng auf Mittwoch , den 8. Januar ,
früh Iv Uhr , fest . Zfm Laufe des MittwechS wkkävten die

Verlwndlung - konunisiwnen der U. S . P. D. und der revoiu -
tisnären Obleute sich bereit , zu veranlassen , daß die b ü r -

gerliche Presse sofort ftnAegeden würde , olle anderen

stzraqen sollten Gegenstand der Verhandstmgen sein . Dabei
wurde bemerkt , daß ein beide Teile bofriedigender Ausgleich
auch die Herausgabe des „ Vorwärts " in sich schkießen Nnirde .

Der Zentralrat konnte sich grundsätzlich auf diese « Stand -

prmkt nicht stellen . Er erklärte den Bechemdlungs -
kommissione « : Dieser Vorschlag „vorstößt ( jenen die in der

Revolution erkämipfte uneinpeichränkte Preßfreiheit . Der

Zentrcfettt würde die Erfolge der Revolution schädigen , denn
die Preßfreiheit ist eine ihrer wichtigsten
E rru « gen s ch asten . Der Zentralrat . der die Ausgebe
hat , di ? Erfolge der Revolution sicher zu stellen , kann die

Preßfreiheit nickt preisgeben . "
Bei de « mündlich «« Bsspreckungen , die anläßlich der

Uebev«»ittl »«nz di »se » Beschlusses mit den Kommissionen dar

Gteßbeekiner U. S . P. D. und der revolutionäre « Obleute

stattfanden , sprocken dies « aus Anfrage übrigens die Erwar¬

tung ans . daß die Besatzungen der besetzten Druckereien ihre

pMWs « «fcfifeiwwMrtteJi PiLHe TSSSmmi IftWfe *, toewt fiv
die beiden Äourmissioneo durch Beschluß darum ersuche «
würden .

Für SpariakuZ konnte eine solche Erklärung nicht abge -
gebe « werde » .

Es wurde sedoch hierzu bemerkt , daß der Spartakus -
Hund allein zu schwach und deShaß ) nicht imstande wäre ,

einem Mlommen auf Herausgabe der Druckereien Wider -

stand zu leisten . Bei diese « Besprechungen wurde weiter ge -

wünscht , daß anstelle vou Verhandbm « « durch Vermittler

wie bisher , direkte Bcrhmtdltmgen gepflogen w « deu sollten .
' Sofort erklärte sich der Zmiratrat wieder zw direkten

Verhandlungen mit den revolutionären Ob¬

leute « und der IL S . P. D. bereit , wobei er allerdinaS als

selbstverständlich voraussetzte , daß die revolutionären Obleute

die revolmbttäre Qccnnrgenfchnjt der uneingeschränkten Preß¬
freiheit , welch « die Horausgabe de « �Sorwötts " einschließt ,
vor den Verhandlungen anerkennen und alte Zeiwngen frei¬
geben würden .

So kam Donnerstag , der 9. Januar heran . Die Ro

grenmg hatte die Machtmittel , die Druckereien zu entfetzest.
Sie waren nicht angewandt worden , weil die Bolksbeaus -
t ragten , wen » eS irgend ging ,

Blmvergisßen vermeid « »

wollten - Am DomwrStag erschien nun ein « au » 8 Mitgli ' dern
der Arbeiterschaft d « Schwartztep�stoerle und der A. E. G.

gebikoete D vuauion , der Mitglieder der S . P. D. , der U. S .

P- D. und ltcr A. P . angehörten . Sie waren rn einer großen
Versämnlluno im HumbÄdharn gewählt worden . Ter Vor -

sitzende des Aenttwlrats , Gen . L e i n e r t erklärte ihnen , daß
er die Eirngvngeboftrobungen der Arbeiterschaft aufs
Wärmste begrüße , das tue nicht war der Zentralrat ,
sondern auch die Regierung . Die Deputation erklärte sich,
nachdem Ge » . Lemert die Aufsassuua des Zentralrats dar¬

gelegt hatte , damit einvorstwchen , daß die Wiederherstellung
völliger Pressefreiheit Voraussetzung für Verhandstlugen sein

müsse. Die Deputesion und der Zentralrat gingen auch darin

vRllg einig , daß « in Kampf mtter Sozkalfften nur mit geistigen
Waffen «euSgesttchten werden dürft , und nicht mit Re -

volvern und Maschinengewehren , wie daS

Spartakut und die Berliner Leitung der U. S . P . D- seit
Tagen piak tisch übten . Di « Achterdeputation wollte darauf
noch » nt der U. G . P . D. und der VorwärtSbefttzung ver -

handeln , damit der Vorwärts freigegeben würde . Sie wünschte
deshalb , daß in der Rächt zum 9. Januar keinmilitäri «

scher Angriff zur Rückeroberimg de « ÄorwärtS erfolgen
tolle . Der Zentralrat und die BolkSbeauftragtcn sagten
o a S zu , obwohl militärisch alle Vorbereitungen zur Rück¬

eroberung des Vorwärts für diese Nacht bereit « getrosten
Ware « . Wem , eS irgend möglich war , sollte Blutvergießen
vermied « , werden . Aber Spartakus und die revolutionäre »

Obleute haben es ander ? « wollt . Di « Bemühtingen der

Achterdeputation um die Freigabe de « Vorwärts blieben ohne
Erfolg . Bis zuletzt hat die Besatzung dcS Vorwärts ein «

friedliche Räumung rundweg zurückgewiesen . Mit Gewalt

hotten die Spartakusse und die « . S - V. D. - Leute die Druckerei

tt «t der Gewalt wollten sie weiche «.

Eine Auffassung , die ganz übereinstimmte mit der H a kl « n g
der unabhängigen „ Freiheit " , die an diesem Tag «
in maßloser Weift zum gewaltsamen Bürgerkrieg hetzte .

Am Freitag , den 10 . Januar , hatte auch noch eine De -

Putati on der in den besetzte « Tnuckeroten und von ihnen ab -

bänggen Nebenbetrieb « beschäftigten 40000 Axciter und An¬

gestellten versucht , die Frcftabe ihrer Arbeitsstätten zu er -

wlrken . Die VorwärVsteiatzung hatte sie nach dem

Polizeipräsidium gesandt . Von dort au « wurden sie
nach Eichhorns dcmaÄgem Hauptguartier , der Bötzow -
Brauer « geschickt . Eichhorn , der an der Spitze der Berliner

Kandidateniftt « der U. S . P. D. zur Nadiondvertannninng

stecht, war nicht bereit , di « uneingeschränkte Pressefreiheit her -

zustellen ; inÄ >efvnt >« ve wollte «r den „ Vorwärts " nickt

räumen . Tie bürgerliche Presse dagegen war Eich -

Nicht wen teer menschenfreundlich war der Ton der stanzö -
siscken RwelutioirSblätter de « Jahres 1841 , unter denen sich be -
sonders die ,M « » n « pubtik " hervortat , die — oinen Koeuzzug
gegs » die Ehemänner predigt «! Sie t « »s mit folgenden Worten :

„ Wenn erst dieses borbonsche Gsichlech , vernichtet ist . soll man
ihm einen Gleobftein mit dieser Jntchrist errichten : „Ihr , d « Ihr
hier vorübnckommt , betet für das beseitigte starke Geichiechtl Dad
stark « Geschlecht schlug sein Weib , aber d « Geschlagene ward zum
Schläger ! Vorwärts ! Laßt um ? die Erde von den schon zu lange
herrschenden Tvrannen befreien ! Krieg dem Bart ! Schneidet
den Bort ab , itbneib « alles ab ! "

Es braucht nicht hinzugefügt zu werden , daß eine so über -

ichwängstche HerzenSergicßung seibstvsrjtändlich als Gedicht in

Versen und Reimen seinen gabührenden Ausdruck fand .
Ein anderes Blatt , der „ VottSvsrtreter " , das für die Lehren

Pvoudhons eintrat , der für eine Wechselkumk war . bei der man
Naturalien gegen Naturalien emtaufchen sollte , um so das Geld

überflüssig zu machen , schrieb : „ Was sst der Ar &räer ? Nichts !
Wo » soll er fctnP Alles ! S ' gentum ist Diebstahl ! "

Den Wienern bescherten die MSrztage des Jahres lS4S einen

leKhaftiflen „ Satan . der indessen seiner Teufeleien nicht lange
froh wurde , da «r schon nach der zweiten Rummer sein Erscheinen
einstellen nrußte . Kaum langlebiger war eine Zeitimg mit dem
Kamen . Der politische . Kellner im neuen Gastbause zum freien
Mam » , wo man afleichand Geistiges und überhaupt wahren Heu-
iftgen zn den bstslasten Preisen bekommt " . Ebenso der „Politifche
Estl , Tag - , Klatsch - , Schmäh - und Schimpfblart " , der ansteile eines
verantworlkchen Retxteteurs einen deranuvortlichen „ Treiber "
sein eigen nannre . In Berlin entstanden um dieialKe Zeit Blätter
mit dem revolutionarrn Kesevamen „ Bertlner . Kratehtert ' , . ber¬
liner Großmaul " , „ Tie ewige Lampe oder Lampe der Hofe " und
and « « EmtagSsUcgen mit nicht weniger anmutig klingender
Firma .

Viele ? van dem , was in diesen Tagen die Philister schreckt ,
klang schon damals in den Revolution szeickngen on , nur daß man
daneben m jenen urwüchsigeren Zeiten auch mehr Hmnor auf -
brachte , wie er schon i » der leichten Solvstverfpottung der ange¬
führten Zeitungen zum Ausdruck kam .

P . Altenherg , der letzke Bohömien .

Nun ist Peter Mteteberg g« starben . Seine unendlich zarte
Dichtkunst , die letzten Endes nichts anderes war , als die ftiirste
Verästelung der menschlichen Seele , gehört der deutschen Lsteratur .
Seme Pcriönlichkeit aber , seine reine menschliche Eigenart wurzelt
so sehr im Wienerischen , ist so innig mit der Stadt des CafShanseS
verknüpft , daß sie, aus diesem Rahmen geichädt , gar nicht denkbar
wäee . Der kimsrtertsche Lebensvxg des Peter Attenberg hat wenig
Stationen . Bon seinem erften , schönsten und reinsten Buche „ Wie
ich «s sehe " , bi « hinanf zu den von früher Bressenhaftigknt ange¬
maßten letzt «« Worten feines Schrifttums , haben sich nicht viel «
Wendtingen und Wandlungen eingestellt . Immer wieder war das

lHehonniris feine » künstlevischon Wesen » da » aufmerksame , hell -

bortge Beobachten der feinsten Seelenschwinfltingen : wie ein

Seismograph registtiert « er die leisesten Erschütterungen dcS

teetiichen Bebens im Menschen , nnmer wieder war es die trunlene ,
in ein « uneitdlich zarte und süße Verliebtheit zerfließend « Ver¬

ehrung , ja Anbetung der Frau , war es das zarteste und keuscheste
Erbarmen mit Kindern . Einsamen und H' lftsuchenden , die in

knappster Form und oft wahrhaft dichterischer Verklärung da »
lim und Auf feiner kleinen stsiimaturen ausmachte . In seinem
halbvergessenen Bücke „ Asbanret " hat seine allem Primitivem
zugewandte Art sich in wahrhaft wundervoller Weise an da »

Itmerrleben scknwrzer Stämme «mstesckmregt . Für die An seiner
persönlichen Wrtthrtrachmna mag eine Stelle bezeichnend sein ,
di « in dem ersten Buche „ Wie ich eS sehe " zu finden ist . Kaum

zw « Zeilen , und doch eine chnsche . fast aristokratisch « Welton -

fchommg ; . Wem gehen die Alpenwiesc ? Dem Hias , der sie be¬
wirtschafte « oöwe den » Wanderer , der st « empfindet ? "

Peter Altenberg ist künstlerisch bis zu seinem letzten Lebens¬
jahre , dem 5?. , ein Junger geblieben . Die Jungen erhoben ihn
auf den Schtid , di « Vhib . ster müMten an ihm herum . P. A. ist
«in Stuck Wiener Geschichte g worden . Dieser letzte Wiener
Bohömien hat nie ' n setner Wobnung gewohnt . Die wenigen
Stunden seines Schlaü « verbrach «« er in HotelS . in . denen er
oft 2 bis 3 Faßn g - nener Stammgast war . TagS über fand
man ihn in den Ecushäuseril . Fm Sommer ließ er sich gcrne
an dam von der Großstadt nicht fernen Alpen - Torado , dem
Semmering . nieder . � Man sagt , er habe dort nicht einen Heller
für Miete und Essen gezahlt , dem » er war neben den schnee -
bedeckten Bergen und der « inen Luft vielleicht die stärkste An «
zlehungSkrast der SemmerinahotalS .

Ein Dichter , der oft rnS Artistische , ins Gewollt - Versttegen «
abirrte , aber doch immer der Dichter und der Weift fleblieben ist .
der die Frauen kannte und die Kinder , di « Musik des KoSmoS
und daS Rauschen der Weltseele .

Ein „ kaufender Berg " . Durch wtckkenbrnchartsge
Regengüsse , die wSbrend iet letzten Tage in Frankreich nieder -
gegangen sind und den Boden gänzlich unterwühlt haben , kam in
der Gegend von Vianot lCote d' Or) ein Berg buchstäblich in »
Meiten . Mahr als 500 Kubikmeter Erdreich wurde ausgerissen
und auf die Straße gewälzt , wodurch da ? Dorf Meli » von ie - der
Verbindung abgeschnitten ist .

— Eine neu « Weltgeschichte . Der setzige Gesandt «
der deuri ' ch- östcrreichtsckten Repttblik in Berlin . Dr . Ludo Moritz
Hartmann , wird demnächst eine Welsgeschichte in gemei »verstand -
kicher Darstellung bei F. A. Perthes m Gotha verofsenttichen .
Von dem g- soßen Werte , da « sich vor allem an da » werktätjge Volk
wendet , werden zrmäcklt auS der Abteilum , „Geschichte des vorder -
asiartsch - inropälschen KulturkreiseS " die Bände über die Geschichte
de » alten Orient » und die Römische Geschichte svon Hartman «
ftlbst und von I . » romaver ) erscheu, ««. Hortma » « wich ferner
noch das IS . Jahrhundert v« Handel » .



vor « ÖCTePf, frehugeven , ! wtm tfc stch ehtett Fsnio ? « fallen

ließe und wenn die Bolksbcanftragten und der Zcnrralrat de -
reit gswefen wären , schriftlich zu erklären , daß nach Zurück -
�iehimg der Tpartcrfusbesatzung die Regierung fem « Truppen
m die befreiten Druckereien legen und der Zensor dort nicht
in seiner Arbeit gehindert würde ! Zu einer solchen Schön -
dung der Pressefreiheit waren Zentra ' rat und Volksbeauf -
tragte natürlich nicht bereit . Sic hätten sich mit ewiaer

Schmach bedeckt , wenn sie | ich auf diese Zumutung Eich -
Horns , des reaktionärsten Pu ? l i z e i p r ä s id e n -

te » von Berlin , eingelassen hätten .
So wurde von Montag Mittag bis Freitag Abend der »

bandelt , wahrend die um die Errungenschaften der Revolution

bangenden Massen ängstlich fragten ! Wie lange noch soll uns
eine skrupellose Minderheit nach russischer Methode terrori¬

sieren ? Wurde verhandelt und bis zum letzten verhandelt ,
weil Blutvergießen vermieden tverden sollte . Erst als klar

wurde , daß
weitere Berhcmdlungcn keinen Zweck

haben konnte » , weil die freiwillige Räumung des „ Vorwärts�
und die Wiederherstellung der uneingeschränkten Preßfreiheit
nicht zu erzielen war , mußte der Gewalt Gewalt entgegen .
gefetzt werden . Längeres Zuwarten »var aber auch deshalb
nicht mehr möglich , weil uns nur noch 8 Tage von den Wahlen

zur Nationalversammlung� trennten , und für die Wahl «
agitation die Preßfreiheit unbediirgt hergestellt werden mußte .
In kurzer Zeit ivar der „ Vorwärts " gestürmt , waren die

übrigen Druckereien entfetzt . Leider floß dabei Blut ; dies «?
Blutvergießen hauen Eichhorn und seine Leute , dw Spartakus -
dund und die Berliner Leitung der U. S . P. D. vor der Ge -

schichte zu verantworten . Und niemand ander ? !

Die Reichsleitung
Ebert . Scheideman » . Landsbera , R oSk « ,

Wissels .
Der Zentralrat der deutschen sozialistischen Republik

Seinert , Hermann Müller .

Die letzte Zuflucht der lluabhüngigen .
Jetzt wolle « sie die Einigung !

Nachdem eS die Unabhängigen durch ihre hilflose Politik und

ihre innere Zerrissenheil bis zum Bürgerkrieg gebracht haben ,

fordern sie dir ihnen von der Sozialdemokratie vordem jeden Tag

migeborene Einigkeit . Zu diesem Thema , das gestrm hier vom

Genossen Stampfer ausführlich dehandelt worden ist , nehme »
im der . Freiheit " Haoje und Kauttih da » Wort . Haöt» sind «
wieder , daß die Führer das Hindernis der Einigung bilden und

plädiert stlr eine „Vereinigt « sozialistische Partei " , die sich neue

Führer wählen soll . Hanse , der sozialistisch « Dasiermann , kann

zwar „feie Methode der Kommunisten nicht billigen ", aber auch

„feie Hetze gegen Spartakus nicht mitmachen " .

Schwarz unfe weiß , das sind Extrem « ,
Grau , das ist daS Angenehme ,
Da » so Schwarz wie Weiß enthält .

Lei allen bisherigen Wahle « hat sich gezeigt , baß von ollen

Sozialisten neum Zehntel Mehrheitssozialisten sind

«Btfe ruat ein Zebntel Unabhängige . Die „ Yeveimgae «ziMst sche

Partei " besteht aifo schon als deutsche Sozialdemokratie , wenn der

Teil der Unabhängigen , der nicht ftmrtosistisch verseucht ist , sich ibr

wieder anschließen will , so steht dem nichts im Wege , aber daß sich
die bankerotten Unabhängigen unter Zuzug konfus gemachter

MehrheitSsvziaNsten als „Bereinigte iozi »listisch « Partei " eta -

blieren und damit noch mehr Spaltung und Verwirrung in die

Reiben des Proletariats hineintragen , dafür danken wir .

Denselben unglücklichen Gedanken vertritt leider auch der

ganz ontibolschewistisch « Kautskh . Kautskh gibt ehrlich zu. daß
nur eine Minderheit de » Proletariat « mit Spartakus
kokettiert kwie diele doch ? ) und daß die Mehrheit gegen ihn steht .
Darin sieht er mit Recht die Ursache der spartakistischen Nieder -

läge . Er leuchtet ganz hübsch in die Kulisiengeheimnisi « de »

blutigen JanuarputscheS hinein und enthüllt dabei den geradezu
tollen Zustand in der unabhängigen Partei , indem er mitteilt :

„ Dabei waren von Seiten der Unabhängigen Sozial -
demokrotie an der Bewegung nur die Berliner Orsonisatione »

bewMyt , die die Affäre criS eine bloße Berliner Angelegenheit

auffaßten . DaS galt so isdr , daß dos Zentralkomitee der Ge -

samtpartei sich als nicht direkt beteiligt betrachten und einige
von uns m ff der Benmittkemrille fccttman kannte , WM zu der -

suchen , der Bewegung eine unblutige Beendigung zu geben . "

Also die Berliner Leitung ruft zum blutigen Kampf auf ,
die Zentralleitung erklärt sich für neutral und vermittelt ! Kann

man sich da wundern , daß fedom Außenstehenden diese Politik
mit doppeltem Boden als schief , schielend , hinkend , heuchlerisch
und scheinheilig erscheinen mußte !

KautSkp weist auch mit zmrter Hand auf den tollen Widersinn

ber iog . „ evolutionäre » OMtirte " hin , die von der Regierung dl «

kampflos « Räumung oller ihrer Machtposttionen forderten , wöh -

renfe sie selbst ihre einzig « letzte Machtposition , da » Polizei -

Präsidium , nicht kampflos räumen wollten .

Die Konfusion ist kein EinigungSprinzip !
Ms Karl V. im Kloster ttw «, wurde et Uhrmacher und be¬

mühte sich, es soweit zu bringen , daß olle seine Uhren genau zu

derselben Zeit schlugen . « I « ihm da « nicht gelang , sagte er :

„ Nicht einmal daS also vermag ich, und doch wollt « ich einst , daß

eine ganze Welt im gleichen Takt » gehe ! "
"

Ig , unabhängigen Lade » schlage » alle Uhren durcheinander .

Wir glauben darum nicht an die Kunst der unahhängigen Uhr -

macher , all « sozialistische » Uhren Deutschland « in gleichem Takt

schlagen zu lasten , und wolle » dafür sorgen , daß wenigsten » die

unseren so richtig gehen , wie glücklicherweise bisher !

Generalstrelkhetze unter den Eisenbahnern .
Am Montag hatten sich auf de « Tempelhofer Felde SO- bis

80 000 Elsen bahner versammelt , um zu der Forderung nach dem

Generalstreik Stellung zu nehmen . Es erwies sich hier ganz

deutlich , daß die SpartakuSleute ernstlich wühlen , um die Eisen »

babner vor ihren von der ganzen Bevölkerung verachteten Karren

,u spannen . Sie wühlen unter den Eisenbahnern , und diese sollen

sich dazu mißbrauchen lasten , durch Arbeitseinstellung die gesamte

Zufuhr nach Berlin zu unterbinden und sich damit ins eigene

Fleisch zu schneiden . Er sprachen Redner von der S P a r t a k u » -

Partei , von den revolutionären Obleute » und von

den Unabhängigen So,iald « u, - krat » « . Genosse

L « i n e r t vom Zentralrat riet von de « Brrbreche » ab . daS da -

mit an ganz Berlin verübt würde .

Die Entscheidung wurde schließlich den einzelnen Betrieben

überlassen , die am Dienstag morgen in geheimer Abstimmung
Stellung nehmen sollen .

Wir erwarten von den Eisenbahnern das volle Verständnis

ftc da « Unglück , für die Hungersnot die Hunderttausende gerade

der ärmste « Etn ' wohnee unserer Stadt bedrohe » Weetzen , fM * tzer
gesamte Verkehr eingestellt würde .

Die Sparlakussr schrecken vor keinem Verbrechen zurück . Erst
haben sie die Berliner Revolution mit Arbeiterblut besudelt und
nun versuchen sie die Revolution dadurch zu schänden , daß sie der
Millionenstadt Hunger und Elend androhen . Die Kranken , die
Frauen und Kinder selbst sollen zu Hunderttausenden der mahn -
sinnigen Gewaltherrschast geopfert werden .

Scheidemalms Legrüßsnggwocke au die Geuofteu
im Helserdienfl .

In Anerkennung der bedeutenden Leistung des Helferdienst «»
der sozialdemokratischen Partei im Reichstage hat der Volksbeauf »
tragte Genosse Philipp Scheideman « an die dort tätigen Ge -
nassen folgende Begrüßungsworte gerichtet :

Es war ein rettender Einfall , daß am Montag abend einige
entschlossene Parteigenossen aus eigene Faust den Reichstag be -

setzten und sofort daran gingen , Gesinnungsgenossen zu einer frei -
willigen Wehr der sozialdemokratischen Partei anzuwerben . Di «

Regierung hatte während dieser schweren Woche , in der unS der
Wahnsinn von Wenigen beinahe an den Rand des Abgrundes
brachte , zwei Ausgaben : sie mußte ihre Arbeitsmöglichkeit tun -

lichst von Störungen und Ueberrumpclungen freihalten und sie

muß ! « allem nur zu verständlichen Trängen der Parteigenosse »
und des ganzen Volke » gegenüber solange von dem emjcheidenden
Schlag absehen , bis ihre Kräfte den Ersvtg garantierten . Beide »
wäre nicht möglich gewesen , wenn nicht die empfindlichste Ein -

bruchsstelle am Brandenburger Tor durch mutige Parteigenossen
und ihre Kameraden gedeckt gewesen wäre . Herzlichen Dank
darum denen , die sich in freiwilliger Ein - und Unterordnung in
der Volkswehr des Reichstag » zusammengefunden haben .
Luch sie ist eine der Keimzellen , ans der Geist und Art de »

künftigen Heere » der deutschen Republik

hervorgehen müssen . Noch harrt ihrer dir große Aufgabe , nach -
dem sie zu ihrem Teil geholfen hat , Ruhe zu schassen , nun auch
die Wahl zur Natwnalversammlung sicherzustellen and vor

Zwischenfällen zu bewahren . Ihr bisheriges Berholten bürgt da -

für , daß ihr das im Zusammenwirken mit den übrigen republi -
konischen Truppen gelingen wird . Sie bat den Ramen de »

Reichstags ehrenvoll mit der Geschichte der deutschen Revo -
lution verknüpft und ich als alter Stammgast des Hause » am

Königsplay freue mich , daß heut dort wieder ein « f« einsluß »
reich « Körperschaft tagt .

Der Mehrheilefieg in Bayern .
Der stärkst « Stimmenzuwachs im ganze « Sande .

T. V. München , 13. Januar . Aus dem bisher vorliegenbe »
Wahlergebnis ist noch immer kei » annähernd klare » vild zu ge -
Winnen . Die bisher noch spärlich riutreffende » Einz - lmeldungeo
au » dem Lande enthalten nur weutg abg - lchlosten « Resultate , doch
ergibt sich immerhi « der Eindruck , daß die M e h r h e i t » s » , > a l »
demokrat ie im ganzen Lande de » stärkste « Sil « -

Menzuwach » , » verzeichne « hat . Inden Städten , vor
alle « in München , hat das Zentrum sein « Position gegen früh «,
mehrsach verbessert , dagegen hat « S ans de « flache « Land « gegen -
über der Sozialdemokratie und dem . osfenbar stark angewachsene » ,
Bauernbund manch » Einbuße erlitten . Di » Lag « der demokratische »
Partei läßt sich «och »ich « übersehen , doch ist anzunehme « , daß st «
zwischen den großen Parteien , dem Zentrum nud der Sozial »
demokratie , de « oaSschlaggebende » Faktor bilde « wird . Di « U o -

abhängigen werden sich mit einigen wenig rn Ma n »
baten kästen müsse » . Die Kommunisten gaben die Wahlparole
für da » Z » n t r « « aus , osfenbar . um die Rationalversammlung
zu kompromittieren , aber vielleicht auch aus inner st « vier »ach
einer wirklichen Gegenrevolution !

In der Stadt München ist das vorläafige Ergebnis : Sozial -
demokratte 14700 0, Deutsche Demokratie KV 800 . bayerische
Polkspartei ( Zentrum ) 80 000 , Unabhängige 16 050 , »ltuational -
liberal « 4300 .

Die Wahlen in Württemberg .
Fiasko d « U. S . V.

Stuttgart . ( Eigener Drahtbericht de » „ Vorwärts " . ) Bei de »

Gahlen zur wütutembergifchen Nationalversammlung erhielte »
Stimmen :

Die Sozialdemokratische Partei 469 450 gleich 84,6 Pro ». ,
die Demokralen 898 536 gleich 95 Proz . .
bat Zentrum 878 198 gleich 20,8 Proz ,
die Bürgerpartei 98 526 gleich 7,4 Proz . ,
der Bauern bunfe 75 766 gleich 5,7 Proz�
die Unabbängigen 40 688 gleich 8,l Proz ,
der Weingärtnerbund 85 849 gleich 9,6 Proz . ; ganz geringe

Sinnmenzahlen der Verein der Landwirt « Oberich wabeui und

fei « FriefeenSpartei .

Dementsprechend erhaltgn Mandate :

die Sozialdewolvateu 62,
die Demokraten 38,
daß Zentrum 81 ,
die Bürgerpartei 11,
der Bauernbund 10 ,
die Unabhängigen 4,
feil Weingärtner 8.

91 Prozent der Wahlberechtigten Hab « » abgestimmt .

Sie Vertragsbrüchige �Republik".
s » gibt kein Geld « ehr .

Herr Rechtsanwalt Grünspach teilt uns mit :

Im Auftrage de « Herrn Erik - Ernst Schabach beehre

ich mich zu der Pressenachricht , daß mein Klient sich an einem

bolschewistischen Zeitungsunternehmen beteiligt habe , folgendes
mit der Bitte um Berösfentlichung mitzuteilen :

Nach den Abreden mit dem Schriftleiter der „ Republik "

sollte die Zeitung den Zusammenschluß der führenden Kreise
aller Völker , de « höheren Einsluß geistiger Arbeit aus d, » poiitt «

schen und sozialen Ausbau der Gesellschaft und unabhängig vom

Programm einer der politischen Parteien , den geistigen Gebalt

des Sozialismus propagieren , um hierdurch den Kedonien des

Völkerbundes und de « sozialen Ausgleich « im Interesse de »

deutschen Vaterlandes zu fördern und zu befestigen .
Nach der Meinung meinet Klienten erfüllt die redaktionell

von ihm unbeeinflußte Zeitung da « vereinbart « Programm

nicht , sondern treibt eine nur auf die breiten Massen wirkende ,

von meinem Klienten durchaus nicht gebilligte Parteipolittk .
AuS diesem Grund « hat mein Klient entsprechend seinem schon !

vor den Angriffe « in der Presse gesahkn Entschluß seine Wirt - '

schaftlichen Beziehungen zur „ Republik * vollständig gelöst . Keine

Partei ist van meinem tttienlen mit Öteltzniitretn oder sonstwie i

unterstützt worden : lern von seder lagespotitil , wollt » er ledig -

lich rein idealen Zwecken dienen . f

Die gesmigeven Sparlakisteu .
Vernehmung .

Die Beniehmung der gefangenen Spartakisten ergibt nur ge «
ringe Resulbu « . Tie meisten erklärten , selbst nicht za wisffu ,
wofür sie gekämpft hätUa . Tief « Angabe ist durchaus glaudhofi »
da der weitaus größte Teil junge Burscheu unteg
80 Jahre » sirca . Ein Teil dieser Leute will durch die Erwac -
tung geleitet worden sein , daß sie reichlich zu essen de «
kommen würden ; ein anderer Teil wurde durch die verivrochv »«
hohe Löhnung verlockt , die tatfächlich aber nicht auspezobft
Nwvfeen ist . Wieder ander « sind zum Eintritt in die Reihen de «
Spartakisten teils durch Drohung , teil « duich wirtliche G e »
tu a 1 1 gezwungen worden . Nur ganz wenige verharren »ropig
aus� spartakisirschen Grundsätzen . Auch diese erklären , sie sein »
darüber empört , wie sie von den Führern verlassen Word « « seien ,
In den letzten zwei Tagen seien die Anstifter nirgend « mehr tu'
sehen gewesen . Sie selbst seien sehr angestrengt gewesen , weil et
uberall an Leuten fehlte , da ein großer Teil der AngemorKewn
nur auf Plünderung ausging .

Am das „UorivStls - hGus.
Die Schießereien in den spären NochiniitagSstunden , die sich

aus ollen Straßen de » Zciwngjviertels fortpflanzten , legte » der

Regierung die vesürchtusig nah «, daß abermals von spartakiftticher
Seite «in Putsch aus den „ BorwänS * geplant sei . Um für all «
Möglichkeilen gerüstet zn sein , wurten größere Truppenabteilungen
zur Bcrsügung gestellt , die sich in di « Gegend de , „ VorwönS " «
Gebäude » begaben und , wo e » nötig war , die Straßen sperrten .

Wa » di « übrigen ununterbrochenen Schießereien anbelangt , so
ist man der Meinung , daß «S sich um halbwüchsige Bursch « »
handelt , die , durch Spartakisten ausgerüstet , noch im Besitz von
Waffen und Munition sind . Größere Abteilungen von Regierung « »
truppen haben sich jetzt an die Arbeit gemacht , um da » ganze
Viertel gründlich zu durchsuchen . De untersuchten Häufer werde » .
besetzt , so daß jeder unerwünschte Zuzug unmöglich gemacht wird ,

Häuser� feie tatsächlich noch den Ruhestörern Unterschlupf bieten .
werden ausgehoben und von den verstreuten Regierungsfeinden
gesäubert . Durch die Razzia hofft die Regierung , nunmehr etil *

lich in dem seit über einer Woche gefährdeten Viertel der Stadt
Ruh « und Ordnung zu' schafft ».

Lei dem Sturin aus den „ Vorwärts * sind ekf Personen um »
Leben « ckommeu . bei der Erstürmung de » Polizei - BräsidwmS nur
vier . Tie größte Anzahl der Opfer Wordenen die Schießereien der -

Spartakisten unter den Straßenpossanteu . Hierunter de -
finden sich viele , die sich au « . Neugierde in die gesaihrdeteu Straßrw
begeben hotten . Nicht unbeträchtlich ist auch die Zahl der OpftV
die durch abgeirrte Kugsin in ihren Wohnungen ums Leben lamen ,
Sin mitlelboreS Opfer dieser Schießereien wurde gestern noch nocy - '
träglich da » l ? Jahre alte Dienstmädchen Gertrufe Norning au »
der Roswcker Straße bO. Der zwölf Jahr « alte Bruder deS

Mädchen « hatte ein « nicht explodiert « >0,6 Zenttmeter - Granate ge¬

funden und mit in die elteriich « Wohnung genommen . Hier stei
ibm da » Geschoß aus der Hand und der Zünder begann zu brenn « » .
Dft älter « Schwester , die da « sah . ergrffs die Granate schnell , u »

st « inS Freie zu bringen . Sie kam ledoch nur bis zum Treppe »
flur . Hier explodiere da « Geschoß und verwundet « da « Mädchen ,
daS den jüngeren Bruder retten wollte , fo schwer , daß es auf der

Stelle verstarb . |
In der N a ch t ist namentlich im ZeitungSdrertel «

wo Verstärkungen bereit gestellt wuroen , fortgesetzt herum - «
geschossen worden . Zn der Nähe des Hallsfchen Tores wurdest

bewaffnete Banditen auf den Häusern gesehen,
die auch dann auf die SicherkzeitSlruppen schössen . Li « haben
glücklicherweise keinen Schoden angerichtet .

Auch in T e m p « l h o f ist am Montag fortgesetzt gefduert
worden .

E « Ist nur noch ein « Fvage kurzer Tage , daß de « fvarta -

kistischen Mordbuben samt und sonder » die Waffen aus der

Hand gewunden sind .
Verhaftungen .

Der Obersportakist Dr . Levi und Fräulein Jakob , di «

Sekretärin de « SptntrfuSbundeS , sind »erbastet » twttn .

Nach den geflüchteten Spartakisten wird gefahndet .
Dt « Zahl der Gefangenen beläust sich auf mehreue Hundert

beideelei Geschlecht ». Aus Beseht des vollsbeauftragte « Ed « «
wird « « sie als Kriegsgefangene behandelt .

Sparkakus als Geidschravkkaalker .
Ein Schade » von IM Millionen Mark .

Die EpartokuS - Besatzung im „ Vorwärt » * - Gebäude Est Kch

verschiedentlich als Geldschrankknacker versucht . Geldschränke sind

umgekippt , ctui den Boden geworfen , und es ist versucht worden . .
st « von der Rückseite au » anzubohren . Doch erfolglos . Nur i »
einem Falle ist e» ihnen geglückt . Ein alte » historisches Partei -

eigentnm , da « die Parteigelder schon während de » Ausnahme -

gesetzet barg , ist den Einbrechern zum Opftr gefalle ». Sie dabe »
den Stahlboden dieses Geldschrankes aufgebrochen . Ihre verreuftlt
langen Gesichter möchten wir aber danach oeseben haben . In
dem Geldschrank befand sich nämlich nicht »in Pfennig : dir Schrank

gehörte dem früheren sozialdemokratischen Presse - Bureau , das sich
seit Dezember aufgelöst hat . - - Roch echter Einbrecherart habe «
dann die Herren Spartakisten de » Raum schweinisch der «
u » r « i n i g t.

Einbrüche bei den Mietern des „ YorwZrts " - GrbSudeS .

Tie Vergeltung für den BorwärtSraub «rstrcckt « sich auch
«chf die Mieter . Bei der Firma Asche , u. Eo . sind Seidenwaren
im Werte von etwa 100 000 M- gestohlen worden . Ter Weinbond »

lung Brandt u. Co. , die schon bei der ersten Besetzung des Ge »
bäudes durch die Spartakisten durch „ Entnahme " verschiedener
Flaschen Wein g, brandschatzt worden war . hat fetzt für annäbernd
45 000 M. Wein von den Spartakisten im Wege des Einbruchs

gestohlen worcen . Im Zimmer de » Kommandanten befand « «
sich drei leere Flaschen bester Sektmarke .

Doch nicht allein das Bedürfnis noch geistigen Getränken war
bei den Spartakisten sehr stark , sondern auch nach geistiger Speis «.
Die Regale de « Buchladens sind fast leer . Tie Spartakisten hoben
für viele tausend Mark Bücher requiriert .

Der Gesamtschoden , der durch Ticbstähke und durch die Er -

stürmung des Gebäudes entstanden ist , läßt sich noch nicht ftft «
stellen , nach oberflächlicher Schätzung sind bis heut « schon min -
desten « ! M Millionen Mark Schoden zu verzeichnen . Nach de «

Gesetz würde die Kommune verlin für diesen Schaden aufzn -
kommen haben .

Die Redaklwn der . . Sozialistischen Korrespondenz " teilt mit ;
Ter Zustanb , in dem wir unser « Bueeauroume wieder ianfeen ,
war abscheuilch und zetgte deutlich all « Spuren de « Treibens einer
wüsten Verbrecherdonfee - Ubren , Stöcke . Regenschirm «, Bureau «
klider , Geschäftsbücher und selbst d»nfeeri Kleinigkeiten von iekio *
lich persönlichem Wert waren geslohlen . da « «dresiemnarerial un »
alle übrige vureaueinrichiung wüst durcheinandergeworfen . Es
wird einige Zeit dauern , vis der Betrieb der Korrespondenz Wirde »
vollständig in Lrtzmmv KL



Kameraden. Kampfgenossen!
tchk Euch werben skr den sreiwiMgen HeZserdienfl der Sozialdemokratischen parle ! im Reichstag !

Ein Befehl Bosles .
Der LOkrvefeblsbcibrr der

gsircuen Truppe » in
bei Berlin .

«eaieruu
* A bei

» Ä
Berli « , 13k Januar 1919 .

Neber dall Zusammenwirken der in Groß - Verlin einril Senden

��erung�lruppe »
mir de » dar « bereits vorhandene » Truppe » und

1. Der Oberbefehl in » nd bei Berlin ist durch die
Keid�w�erunn trär Bert ragen . Ich echuche alle millltüMchon
DiensisleUen . Truppenteile uns Wehren meinen Anordnungen « » »
bedingt Folg « zu leisten .

TaS Generalkomnmndo Süttwitz . hoS die regierungstreuen ,
freiwilligen Korps sühn , ift mir anterstellt . Außerdem treten zu
meinem Stab « chevollmüchtigt « Vertreter der Kommandantur Ber -
im für die Berliner Truppen und Wehre « , damit di « Einheitlich »
kei « des gemeinsamen Handelns gewShrleislel ist .

Born Oberkommando gehen die Weisungen « m die einzelnen
Abschnitte Berlins . In letzteren werden die Kommandeur « der
einzeln «?' . FreilorpS beziehungsweise Divisionen den militärische »
Befehl führen . Ihnen zur Seite werden ebenso wie beim Ober »
kommando bevoll müchttgte Vertreter der im Abschnitt bereit »

tätige » regierungstreuen Truppen und Wehren eingefetzt . Diese
üoermittelv die zum gemeinsame » militärischen Zusammenwirken
von de » Kommandeuren der freiwilligen KorpS beziehungSweis «
Divisionen zu erlassenden Besehe an die der Kommandant, » unter »
pellte « Truppen und Webren .

S. Sämtlich « rrgiermigStreven . freiwillige » Korps , Berlfner

Truppen und Wehren tragen vom Taae d«S ErmnarfcheS ab alS

ErtanrangSzeuheu ei « weiße Bind « ( Taschentuch ) am rechte »
' Liberarm .

S. Die militärischen Ve rhältnisse Trost - Berlins werden enb » .
brechend den von der ReichSregierntg » nd den vom A� uich S. »
Rat gewählte » ZeMralrat zu erlassenden Berordmmgen geregnt
werde » .

De , Oberbefehlshaber

KaSb .

Das Spiel mit dem weiße « Schrecke «.
Weil der Oberbefehlshaber RoSk « bei der Meder »

derf ' . ' ng des verbrecherischen Spattakistenausrnbrt aus die fach -

kundige Hilfe der Offiziere nicht verzichten wollte , malt die

Presse der Schuldigen wieder einmal das Gespenst der Konters »

« Solution emd des weißen Schreckens an die Wand .

Dazu ist folgendes zu sage «: Wie « an eine Zeitung nicht

ohne Redakteure machen kann ksieh « SparrakuS - . vorwärtS� ) , die

Betriebe sich nicht rentieren können ohne sachkundige Betriebs -

kiter ( siede Bollchewik - Rußland ) . so könne » militärische

Operationen nicht durchgeführt Verden ohne militärisch «

Fachleute . DaS bat auch Sparta ! » « eingesehen , der für ein

JahrcSgehalt von 60 000 OT. eine » - - . Leutnant alS « Uitäri »

sthen Befehlshaber »u gewinnen versuchte .

Di « durch da « Spartakus - verbrechen leider notwendig ge »

Werden » » militärischen Handlungen hätten da « Zehnsach « aa

Menschenopfer gefordert , wen » sie ohne sachkundige Leitung »nter -

» ommen worden wäre » .
! Offiziere und Mannschaften der republikanische » Truppen

haben sich dem Oberbefehl eine « sozialdemokratischen Arbeiter «.

de « Genosse « RoSke . unterstellt , ohne desie » Genehmigung sie

nicht « nnternehmen . Sie sind dt « Berpslichtung ein »

gegangen , al » Soldaten treu und gewissenhaft

mit allen Krästen der demakratische » » nd

sozialistischen Republik zu dienen . Da « ist ein Be -

» ei » für die Macht , die die sozialdemokratische ArbeiterTasi » heute

i » Deutschland ausübt , « nd alle « eher de » » ei » Beweis für dt »

' �drohende Gegenrevolution " .
Niemand ha , da « Recht , dies « Soldaten . Lfizie « und Man ? » .

schaften . die ihr Wort verpfändet habe » , ohne weitere « de « Eid »

brncheS und der Meuterei für fähig zu halten . ( Die Leute ,

hie solchen Verdacht äußern , schließe » vielleicht von sich aus andere . )

«ersuche , die junge Freiheit »er deutschen Republik von recht « her

Wnzutasten , würden mit der gleiche » Energie niedergeworfen « ecke »

wie die von iinis . wir haben vor ihnen nicht die mindest « Angst .

Denn die Entscheidung in olle » Machtkämpfen liegt letzte » Ende «

doch immer wieder bei den MossendesBolke « . die weder von

Kportalus - Terror noch von Junterherrschaft etwa » wisse » wolle ».

DaS soll keine Drohung sein gegen Männer , an der « » Recht »

schaff enheit wir zu zweifeln keinen Grund doben . aber ein « Wider -

kynng der blödsinnigen Gerüchte , die » o den Unrndesttster » i »

leicht zu durchschauender Abficht herumgetragen werden . Di » ZK-

oierung steht auf dem Standpunkt , dost niemand etwa « andere «

*,rt darf al « «in Diener de » Volle « , sowie sie sich selbst a ! » nicht «

anderes betrachtet . Diese « Standpunkt wird sie vertrete » und

dnuiy�en gegen jefcernuum !

Die drohende Eukevke - SllcwerÄ .
Denkt auch daran !

!. Berlin , 18 . Januar . Die deutsche Regierung Hai heute
durch die Waffenstillftandskommission in Spaa de » ver -

Uretern der Entente über die schwebende » FinanzfrugM sot .
�ende Note überreichen lassen :

Bei den in Mainz über die Anwendung de » Artikels ZIX

jbe « WassenstillftandeS stattgehabten Verhandlungen hat der

Mncmzlonimissor der Alliierten «ine Note übergeben , die das

fH ö ch st w e ß dessen darstellt , was Deutschland seit Einstellung
her Feindseligkeiten zugemutet worden ist .
? ES werdon diwin erwstfich in smWchor BeKNhmqg Ford « .

wunaen gestellt , die i » lemem Ztisammenhang mehr gebracht
tber &Ht Ibnnen zu dem Artikel XIX deS Waffenstillstandes , wo »

snach die Worte , die den Alliierten als Sicherheit für Ent -

schädigungsansprüch « dienen könnten , ihnen nicht ent -

uoaer ' . werden sollten . Die Forderunge » der Enteute könne « viel «

jmehr lediglich dazu dienen , «ine

finanziell « Sklaverei Deutschland »

der Entente gegenüber zu stamieren . S « wird dorick dt die

Privaerechle der deutschen Eigentümer einge -
rufen » nd zwangsweise «in AuSlandsmoratarium Deutschland «

oigeiulirt - Es wird , um einig « Beispiele anzusrheen . teder

fremder Werte in baS Ausland v « m der Genehmigung
es Fttmovtsmnüssov » obhänai - gemecht ; c« wich im Teg « » -

atz M de » setmntzdt in tritt « SdrSSich « eueachw » Zu «
icher » » it « N eeOin » . deh die GenOhmiglm « « ch tasweit er¬

forderlich sei , alS ei » deutsche « Berfügrmgsverbot nicht bestehe .
Der Umfang de » Einsuhr von Lebensmittel » . Rohstoffen » nd
Fertigfabritate » nach Teutschland soll künftig von de « Alliierte »
bestimmt werde » . Auch di « Rückzahlung von Kredite » ,
welche Private im Ausland « aufgenommen haben , soll genehmi¬
gungspflichtig fein . Desgleichen soll von der Zustimmung des
Finanzkommissars abhängig fein , ob deutsch « Beamte im Ausland
Funktionen ausübe » können . Die von der ReichSdonk zu be¬
willigenden Devisen fallen jeden Tag dem Finanzkomm issor vor -
gelogt werden . ES worden genaueste Jnventare und Verzeichnisse
Über alle nur irgendwie denkbare » Materien verlangt .

Zweitens aber « msern , sich d « r T o u der Note , su « dem die
unverhohlene Freude spricht . Deutschland schädigen und de -
mutigen zu können , vostkommeu und wesentlich von dem Ton ,
der bisher je » Einstellung der Feindseligkeiten üblich war . So
wich , abzostha , von der im ztvHchoniflaotlichon Vorkohr du « hau » zu
beanstandenden Diktion im einzelne «, in Artikel VUI erlkäri . daß
die Rote » nicht etwa da » Resultat einer Verein -
borung sei , sondern lediglich vorläui ' ige Anweisungen de «
Ftnanzkommissar « an die deutsch « Regierung wiadergebe , deren
Abänderung , Ergänzung und Verschärfung er sich jederzeit vor -
behalte *

Di « deutsche Regierung leg » hiermit gegen dies « Rme »ach -
drücklrchste und ernsteste Verwahrung «» . . Sie erklärt , daß sie

« ßerstaad « ist . Ma Rote anzunehmen .

Tout�hiand ist in dieser Angelegenheit a » der Gren » defse »
digelangt , was ti hmuehmeo brau . Dtc deutsche Regierung gibt
der bestimmte » Hoffnung und Erwartung Ausdruck , daß die
Alliieue » in der Aussührung de « AaUri » Iii de « WafjensüUstaude »
» tue » Weg finden werden , dem zu folge » di « Würde Deatsch «
l a n d S gestattet . Die deussche Regierung hält aber serner de »

Zeitpunkt für gdtraunen , « dem et ihr « Pflicht ist , die Ausmeri -
samleit der alliieoe » imd assoziierten Regierungen aus folgende »
hinzulenken : An der Mass « det deutschen Bolle « beginnt der Ge -
danke aufzudämmern , die Alliierte » hätten di « Mlsonlcheu Punkte ,

nach denen Deutschland al » freie » Volk «nter den Völker »
lebe » soll , » » i augenommen . um Deutschland erst wehrlos zu
machen und e « danach zu vergewaltige » . Di « Beibehal -

tung der Blockade , die Hinansschiebung der Versorgung mit Lobens -

mittel » , die wirtschaftlich « » nd politisch « Absperrung zwischen dem
linkeu und rechten Rheinuser macheu da » deutsche Boll ousmerk -
sam . Am vertrauen aus die Rote de » Staatssekretär » Lansing
vom 6. November habe » in Deutschland Heimat und Heer einen
weiteren Kamps al « unnötig ausgegeben und die Waffen nieder -

gelegt . Wen » jetzt die alliierten » nd assoziierte » Regierungen
dadurch , daß sie den Friedensschluß hinauszögern und den Waffe » -
stillstand ol « ein Instrument zu vorheriger wirtschaftlicher Er -

drosselung Deutschlands handhaben , ihrer in einem der feierlichste »
Moment « der Geschichte abgegebenen Erklärung entgegen -
ha » bei » , so vermag das deutsch « Volk dari » keine Kriegslist
zu erblicken , sonder » «in solche » vorgehe » erscheint ihm at »

außerhalb jedes menschliche » Verständnisse »

und göttliche « Rechte « stehend , da « jede » Gefühl für eine Ber -

söhnung der Völker ersticke » «tüßt » « « d für da » e » let » ver -

zeihe » und Bergesse » gäbe .

gez . , Lrockb » rff - Ra « tz « » , tz

Groß - VerNn .
Freiwillige zum Schuhe der ? lational -

versammiung vor !

Da » S. Republikanisch « Garde - Regiment , Wranxelftr . 97/99 .
steht aus dem Boden der Nationalversammlung und ist ent -

schlössen , dieselbe »» sichern , und für de » Fall , daß Gewalt gegen
die Nationakversamlltlnng angewendet wird , de » Schutz durch

Waffen »u schaffe ».
ES stell » Freiwillige in jeder Anzahl et ». Bedingung :

Mtndcstaiter 16 Jahre , insanteristijche oder auch artilleristische

Ausbildung . Löhnung und b Mark pro Tag , freie Verpflegung
Bekleidung und Unterbringung .

g . Ebermt « , Borfitzende » h. GM .

Math « » » , Leiter der Wetdestella .

. st - .
" « Der Freiwillig « Hetferdleust der Sozialbemokratische » V« » ei

Deutschlands im Rsichstoge ersucht un « » m die Mitteilung daß

niemarib berechtigt oder beauftragt ist . persönlich Gelder »der

Liebesgabe » für da » Hilfskorp « entgegenzunehmen . Seldbettäge

find vielmehr ausschließlich an da » Seuderkvnto des

Helserd ienste « im Reichstag « de « Vankhouse Bleich -

röder . Unter de » Lirden . einzusenden . Da » Hilf Storp « zählt z Zt .

rund » 000 vewassuete , doch werde « weitere Anmeldungen

im Reichstage , Portai V. eutgegrngenmmne » .
• Achtzehn Stunde » eingeschlossen waren im Borwörttchra »

die Genossen Heil mann . Kuttner und Viktor Schiff . S « arbeitete «

am Potschsonulag gerade im Bureau de , ,P . P . R. ' ni «d der

„ So » . Korr . ' . al » die Horde einbrach . Erst am Vlontaamittog
konnten sie und drei «tteingeschlossene weiblich « Angestellt « das

Borwärtshau » derlasse ». Frechheit siegte üb « spanakistische »

Argwohn .
• Ei » « stlotsiandebestim » » « « Lber evtl . Unterbrechung der

ElektrizliätStiesernng . Der Kohlenverdand Groh - Bectm verweist
in einer Bekanntmachung aus ein « Rotstandsbeflimmuna , wo »

nach im Hinblick auf die zeitweilige Kohlenknappheit bei lieber »

schreitung de » zugelassenen Stromverbrauch » die Unterbrechung
der EieitrizltätSlieserung ongeortmet wird .

Sicher deitsmaßnahme , am Tage der « adle » zur Rational .

Versammlung . Der neue Polizeipräsident Richter gedenlt die

Wahlen zur Noiionaivecsammlunn . die am Sonntag , den 19. statt -

finden sollen mit allen tdm zu Gebote stehenden M a ch t « i t -

lein zu ichützen . damit sie einen otdnungsgemäßen Verlauf

nehmen . Um jede » anberechtigten Eingriff , von weicher Seit « er

auch kommen mag . hin tenzu holten , » erden die Wo hl lokal «

durch ei « starke » Sicherheitsauf gebot bellst werden .

Außerdem wird am Wahltage ein verstärkter Patrouillendienst »in -

gerichtet werden , um auch den Wählern die AuSübuiw ihrer Pflicht

zu ermöglichen und ihr , persönlich , Sicherheit zu schuyen . Auf
die Frag «, wann da » Polizelprüsidtum al « solches den Bettie «
wieder ausnehv ! - » könne ha » Richter einem büraeriichen Bericht -

erstatter die «ch » droltisch « Anlwo « gegeben : . Sobald dm Eich -
Horns che H�wriassenschafi di « » » « aus Schritt «ttd Tritt an ihn

gemahmt . von » » } « * « Reineneachefmm «, beseitig » sein wirst . ' An
einzelne » Mririlungr «. die »ich » ston den SparinkaÄ » « » desetzt

waren , und die infolgedessen weniger «litten haben , wird bereit ,
W teder gearbeitet . In den andren Adieilungru herrscht rege «
Lebe » und Treiben , die Barnten sind vollzählig zur Stell « und
suchen unter Aufwendung von viel Müh » und Fleiß Ordnung
in das Cbao « zu dringen .

Bon den bisher den einzelnen Revieren Beigeordneten glaubt
der Pröfidem in Zukunft a b l e de » zu köimeu , da ja die
Beamtenschast aeschlosse » hinter der Regierung steht und zu ihr
z » halte » gewillt ist .

_ _ _
_

Groß - Verlmer Parteinachrichken .
Da » Bureau der BczirkSorgauisatlo » Grevel lt »

befindet sich wieder Lindenstraße 8, 2. Hof . Telefon : Moribpl .
Nr . 364 . Th. Fischer . 3 Trp . >

Das Bureau des Sozialdemokratischen verein « für Berlin
befindet sich Llndenstraße 3. 2. Hof. 2 Trp . Telrfou : Moritz .
platz 11 575 , 81, Pattloch .

W ahlderein Schmargendorf . Nächste MitgNederitttfammlnng
am Mittwoch , dm lö. d M. . im Lokal „ Deunchct Hou » ' . Breit « ,
ftraße 84 . Erscheinen aller Mitglieder unbedingt erforderlich .

Achtung . Frouksurter viertel li . Abt . Wahlbelser nötig .

Mellmn�
Donnerstag 8 Uhr abend » im JÜL GewerkschestsdauZ ,

Letzte Nachrichten .
Die Dahlea lv Bayern .

_ . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

auf

_ _ _

hauptfächüchstr « Parteien : Baverisch « Volt Spane ! sZentrumt
7S4 474 , Soialdemokratisch « Partei slik 422 . Deutsche volkspart «
lDemokr . ) ' 31S Iffi . «averischer Baue riw und 250 2388 , Slational -
lidevol « mW bayerische Mitleipariei » SlüS . unabhängig «
Sozialdemokraten 67 KÖ, ®hfteIs «uii >«j >ortei 8130 , Unter -
offizlerSpanei 9236 . Die Woblergebniss « aui Augsburg , Fürth
Würzbura nsw . fehlen noch . In der Annahme , daß durch die noch
ausstehenden Resultate da » Ctimmergebni « der einzelnen Par -
teier . zueinander sich nicht erheblich veründett . dürste » alS Ergeb -
ai « der Wahlen «ruf die bayerische BolkSpattei 55 Abgeordnete ,
auf di « Sozialdemokratische Pottci 50 Abaeordneie , auf die Deutsche
Bolkspartei W Abarordnte , auf den Bayerischen Bauernbund 18,
auf die Natiouallwevai « » 7 und ans die Unabhängige » 4 Abge -
ordnet « entfallen .

Eagflsche Offiziere In Leipzig .

Sechzig , 18. Januar . Heute ist ein « Kvmmission englischer
Offiziere hier etugetroffrn , um die Ernährungssrvge der Stadt
eine » eingehe » deu Prüfung zu umerziehe » .

MkllMe Wltt ' WllMlWkg
für Beamte . Lehrer usw .

M« D i « n « t a g , de » 14 . Januar , abends 714 u h r

im Schwarzen Adler , Schönrbcrg . Hauptslr . 144 »

Thtttttu Der Beamt « in d « r sozial » st ischeu Re -
publik .

Sirtuet ; emtjcüxtäc Matern . Jngetricn Striemer .

für Handlungsgehilfen
am D t e n Kk a g he » 14 . Januar , abend » 7� Uhr

d » Böhmische » Brauhau « . Landsberger Alle « 1Z.

Thema : Die Handlungsgehilse » in der sozia -
listische » Republit .

Red « « : Stückle » , Frl . Wacheuhei « , Laeker .

für Slngesiellke der Elektro - Industrie
am Mittwoch , den 15 . Januar , 4H Uhr » achut «

in den Sophiensäle », Sophirustr . 17 —18 . .

Thema : Die Aukunst st « Elektro utduft rie tut die Nnge »
fiettten ,

Rldnop Marlu » Meher . Shad Schindler .

für Techniker
a » Mittwoch , den 15. Jannar . abend « 7K Uhr ,

btt Böhmische » BrallhauS , Landsberger - Alle « Ii .

Thoma : Die Techniker » nd der Sozialitmu » .
R - chm « Heinrich Kaufmann , Hermanu Reinsberg

Otto Schweitzer .

Um zahlreiche » Besuch bittet

Der PropagandaauSschuß .

Km Stratzeotamzt « Verl : » ft «t « m ». Iuuurr ms

der Sergeant

Stefan Mfflng .
Rock 4Vt Labien «riegSbieuft heimaetedn . stellt » er sich

»l « Freiwilliger erneu « zur Sieliung MuH vaierlanbe « der
erpublUanilche » Voib�Ienwebr , »r «ertü - , »na Wir verlier r »
i » ihm einen unerzedliche « Freun » un » » ame,ab « » , ber stch
beim Uamp > um »ab Bnlagbdan » Moste IreiwiN . g zur Unter -
ftüyung seiner » amerabe » erbot . Sein »« beuten soll uns
et , teures Srd « in »

Z » ll9w ? 9 9 « vevok , N 9. ». S. » .

esgewona .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

